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I l l v r i e n.

« ^ c r hierortlge Tischlermeister, A l i t on G'ötz, hat
am 26. Ju l i l. I . die eilf Jahre alte Johanna Vcrhouy
mit eigener Lebensgefahr vom Wasfertode gerettet.

Welches zu Folge hohen Gubernial-Decretes vom 9.
October l. I . , Z. 24.096, mit dem Beisatze zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht w i rd , daß dem muthvollen Erretter
für seine menschenfreundliche Handlung die Taglia mit fünf
und zwanzig Gulden Conv. Münze zu Theil geworden ist. —

Stadtmagistrat Laibach am 3. November 1846.

J a c o b F l i e ß , Handlanger in der hierortigeu Zucker«
rassincric, hat am l 2 . Ju l i d. I . den achtjährigen Attgustin
Mechle von dem Tode des Ertrinkens gerettet.

Welches in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom
10. October d. I . , Nr . 24.094, mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kcntniß gebracht wird, daß dem wackeren F l i e ß
für seine menschenfreundliche Handlungsweise die gebührende
Belobung zu Theil wurde. — Stadtmagistrat Laibach au»
4. November »846.

^österreichisches Küstenland.
I m »Journal des österreichischen Lloyd« lesen wir

aus Trieft vom 8. November Folgendes: So eben erhal-
len wir die englischen Zeitungen vom 80. v. M . , welche
die Morgens erfolgte Ankunft der Briefschaften melden,
N'cî »e am 20. October, I l ^ Uhr Vormittags, mit dem
englischen Dampfer »Ariel" von Alexandrien abgingen
und am 26. October um 9 Uhr Abends in Marseille ein-
träfe".

Wi r haben schon berichtet, daß der »Ardent" auf dle-
s/r zweiten Probefahrt in 133 Stunden (gegen !80 bei der
ersten im September) die Seereise zurückgelegt hat, da
Wind und Wetter nicht günstig waren. Der Lloy'dsche Cou-
rier brachte die Post in 6 l Stunden nach Mannheim (ge-
gen 58 bei der ersten Probefahrt) , weil die Straßen durch
l.lnganhaltendcl, Negen in ganz durchweichtem Zustande sich
befanden, in Tyrol schon viel frischgefallener Schnee lag
und fast 3 Stunden in Bruchsal durch daS Warten auf
die Eisenbahnfahrt verloren gingen.

Am 28. v. M.Nachmittags 4 ' ^ Uhr reiste der Wag.-
horn'sche Courier von Mannheim mit den Briefschaften nach
London ab, und es ist uns daher unerklärlich, daß derselbe
nicht ebenfalls am 30. Morgens in London, wie die Post
über Marseille, eingetroffen war. Waghorn persönlich legte
den Weg von Mannhcim nach London in 40 Stunden zu-
rück; sein Courier brauchte dazu bei der ersten Probefahrt
im September 49 Stunden, was wir bereits mit Bedauern
in Nro. l64 unsers Journals erwähnten.

Dle morgige Post wird uns wohl Aufschluß bringen',
wir tonnen aber nicht umhin, bei der großen Wichtigkeit deS
Gegenstandes einige Thatsachen zu wiederholen, um dadurch
manche Fehler zu berichtigen, die in viele Blatter überge-
gangen sind.

Durch das Gelingen der ersten Versuchsfahrt mit dem
Lloyd'schen Dampftr «Imperator«" und da kurz nachher zu-
fällig mit der »Imperatrice« nber Trieft die erste Nachricht
des Sieqes im Penschab nach London gebracht wurde, be-
wog Lieutenant Waghorn die biittische Regierung, sechs Pro-
befahrten nach einander in der schlechtesten Jahreszeit zu ver-
anstalte» und ihm zu diesem Zwecke einen Kriegsdampfer
zur Verfügung zu stellen. Man bezeichnete ihn» dazu den
»Ardent," den Waghorn aber, als nicht schnell genug für
diesen Zweck, verwarf. Dann gab man den »Trident," ein
neues Boot, das auf ocr Ucberfahrt nach Malta Schaden
lict, so daß Waghorn nothgedrungcn doch den »Ardenl"
nehmen mußte, welcher übrigens zuerst in 130 uud jctzt in
l33 Stunde» die Entfernung von l l94 Seemeilen zwischcn
Alc^mdi'ia und Ti'icst, also jedesmal im Durchschnitt fast !)
Seemeilen in jeder S tunde, zurückgelegt hat, was immer»-
hin zu den Schnellfahrten gerechnet werden muß.

Da Lieutenant Waghorn bloß der «Times« die Nach-
richten mitgetheilt hatte, welche in den früheren beiden Fahr.
ten mit dein »Imperatoren uud der »Imperatiice« so rasch
nach London gelangt waren, so trat der »Morning Herald«
sofort in Opposition gegen den Weg über Triest und meinte
sogar, daß im Winter die Reise durch Tyrol ganz unmöglich
seyn werde, wobei er aber vergaß, daß die häufigen Ueber-
schivemmungcu im lüdlichen Frankreich ein weit größeres Hin-
derniß sind, aus welchem Grunde Waghorn wohlweislich
nicht den Weg durch das Etschthal, sondern über die hoch'
gelegene 8lra<1a <!' M o m n ^ n » wählte. Der »Morning
Herald" verband sich nun mit der Peninsular- und Onen-
tal-Dampfschiff.-Fahrt - Gesellschaft in London, welche ml
großes Interesse daran hat, daß der Weg über Triest nicht
bleibend gewählt werde, und diese Gesellschaft, nicht die
brittische Regierung, bestimmte ihr in England wohlbekann»
tes, schnellstes Dampfboot, den »Ariel«, um mit dein Ar-
dent" in die Schranken zu treten. I n wie fern die franzä-
fische Regierung diesem Wettkampfe ihren Beistand leiht,
und welche Unterstützung sie dazu gibt, ist uns unbekannt!

Der »Ariel" hat auf der kaum vollendeten ersten Reise
seinen Ruf bewährt, denn er legte die Fahrt von Alc-ran«
drien nach Marseille (eigentlich nach Frioul, dem nahegelegt-
nen Quarantänehafen) in 6 Tagen, 5 Stunden und 60
Minuten zurück, oder rund in 150 Stunden. D>'e Enrfer»
nung beträgt bei' Umschiffnng der Insel Malta und Sard,'.
nienS 1421 Seemeilen; wenn man aber durch die Meerenge



83«
roil Messina und zwischen Sardinien und Corsica fahrt, „ur

1384 Seemeilen, so das; die Schnelligkeit des »Ariel« im

Durchschnitte 9' /„ Seemeile,, in jeder Stnnde betragen hat.

Der geringe Unterschied von einer halben Meile erklärt sich

durch del, natürlichen und unabänderlichen Umstand, daß die

Fahrt zwischen Marseille und Alexandrien immer schwieriger

,l«d ungünstiger sey» wird, als zwischen Alexandrien und

Tr ie f t , was jeder Seemaml bezeuge» muß, der je diese Ge-

wässer befahren hat. Der »Ardent« würde nicht 9 Meilen

nach Marseille, dagegen der „Ariel über !0 Meilen „ach

Triest zurückgelegt haben. Bei Booten von gleicher Kraft

uild Bauart wird der Unterschied stets über 30 Stunden zu

Gunsten Triest's berragen und dieler natürliche, unentreißbare

Vortheil gem'igt vollkommen, um die längere Landreise zu decken.

Die nächsten vier Probefahrten werden hoffentlich die-

sen und den ferneren Beweis vollständig liefern, daß die

Einwendungen über die Schwierigkelten in der schlechten

IahreSzeic ganz ohne Halt und völlig ungegrnndct smd. Daß

es sich aber bei der deutschen Uebcrlandpost für England nicht

blos; um die Schnelligkeit, sondern auch um die Sicherheit

für alle mögliche» Zufälle handelt, dieß haben wir in an«

deren Aufsätzen gezeigt und es ist zu verwundern, daß ein

so wichtiger Moment dem »Morning Herald" entgehen

t,)!lme. Das englische Publikum hat aber vollkommen be-

griffen, welche Vortheile ihm durch diese Probefahrten zu

Theil werden, denn früher kam nie eine ostindische Post in

dem nämlichen Montte nach London und die von London

nach Ostindien abgehende Post konnte die Antworten aus

England nicht mehr überbringen, da sich solche mit der an-

kommenden Post auf dem Wege in Frankreich kreuzte. D ie ,

sen außerordentlichen Vortheil har die deutsche Ueberlandpost

schon bewirkt und noch viele andere werden sich aus ihren

Folgen entwickeln. Die Wahrheit bricht sich Bahn , so sehr

auch Privatiuleressen sich bemühen mögen, sie zu verschleiern.

Aber die deutsche Presse, dieser gewaltige Vorkämpfer des ei-

nigen, großen Deutschlands, sie wird helfen, diesen Schleier

zu zerreißen und mit al l ' ihrer Kraft das scharfe Schwert

des freien Wortes für die gemeinsame Angelegenheit der

deutschen, gegenüber der französischen Ueberlandpost, e> heben!

Doch nein, sie schweigt und übersetzt, mißversteht und verstüm-

pert die unlauter» Nachrichten, welche in den französischen

Blattern darüber zu Markte gebracht werden.

W i e n .
Bei der k. k. Armee haben sich folgende Veränderun-

gen ergeben -.
Se. k. k. Hoh, der durchlauchtigste Erzherzog Ferdinand

Maximilian, zwcitgeborener Sohn Seiner k. k. Hoheit, des
durchlauchtigste!, Erzherzogs Franz Carl, wurden Inhaber
deS oacamen Chevauxlegers-Regiments Nr. 3.

Philipp Freiherr v. Bechtolo, Feidinarschall . Lieute-
nant und Dioisionar, wurde zweiter Inhaber dieses Re-
gimentes.

Seine Durchlaucht, Heinrich I.XIV., Fnrst zu Neuß,

Feldmarschall-Lieutenant, commandlrender General in Sla-

vomen »nd Syrmlen, wurde commandiiender General in

Mähren und Schlesien.

Johann Freiherr Hrabovski) v. Hrabova, Feldmarschall«
Lieutenant und Divisional', wurde commandlrender General
in Slavonien und Syrmien, mit gleichzeitiger taxfreier Ver«
leihung der k. l . wirklichen geheimen Nathswürdc.

Befördert wurden:

Zu Feldzengmeistern und Generalen der Cavallerie,
die Feldmarschall - Lieutenaute : Vincenz Graf Desfours,
Obersthofmcister Sr. königl. Hoheit, des durchlauchtigsten
Erzherzogs Ferdinand d'Este, iu seiner Anstellung (G. d. C. ) ;
Earl Gorczkovökl) v. Gorczkow, Militär-Commandant il,
Troppau (G. d. C.), wurde später zum Festungs-Con^
mandanlcn in Mantua ernannt; Adam Netscy de Netse,
zweiter Capitän-Lieutenant der königlich ungarisch-adeligen
Leibgarde, in seiner Anstellung (F. Z. M.) ; Theodor Graf
Baillet de Latour, Stellvertreter Seiner k. k. Hoheit, des
durchlauchtigsten Erzherzogs Johann, General-Genie-Direc-
tors, in seiner Anstellung (F Z. M.).

Zn General-Majoren, die Obersten: Adalbert Baur
v. Eysseneck, vom Ingenieur-Corps, im Corps; Se. Durch,
laucht, Adolph Prinz zu Schwarzburg - Rudolstadt , von
Freiherr v. Kreß Chevauxlegers-Regiment Nr. 7, als Bri<
gadier zu Gospich.

Zu Obersten, die Oberstlieutenant«: Carl Döll v.
Grünheim, von Freiherr o. Paumgarten In f . Reg. Nr.
21 , im Negimcnte; Georg Freiherr La Motte v. Frintrapp,
von Freiherr v. Geppert In f . Reg. Nr. 43, im Negi'mente;
Carl Wolf v. Wachtcntrcu, von Erzherzog Ferdinand d'Este
In f . Reg. Nr. 26, bei Freiherr v. Haynau I» f . Reg.
Nr. 57.

Zu Oberstlieutenanten, die Majore: Heinrich Freiherr
von Handel, von Freiherr v. Paumgartcn In f . Neg. Nr.
2 l , Grenadier - BaiaillonS - Commandant ; Moriz Graf
v. Braioa, von Freiherr v. Geppert In f . Reg. Nr. 43,
commaudirt bei Seiner k. k. Hoheit, dem durchlauchtigsten
Erzherzoge Albrecht, B ^ e im Regiments und in ihrer An-
stcllung; Budiolaus Vudissavlievics, vom Liccaner Gränz-
InfH,nerie-Negimcnte, im Regimente; Joseph Tham, von
Erzherzog Wilhelm Inf . Reg. Nr. 12, Grenadier-Ba-
taillono - Commandant, bei Freiherr v. Haynau I» f . Neg.
l)lr. 57/

Zu Majoren, die Hauptleute und der Rittmeister:
Joseph Freiherr v. Uracca, von Graf Leiningen I^f. Reg.
Nr. 3 1 ; Maximilian Nosinich, vom Liccaner Gränz-Iüf.
Neg. Nr. I ; Stephan Bossanaß, vom 2. Banal - Gränz-
In f , Neg. Nr. l l ; Carl Freiherr v. Busek, von Erzher,
zog Ferdinand Marim-lian Cyeoaurlegers - Regiment Nr. 3,
Alle im Ncgimente, und SyruS Ferrari, von Freiherr v.
Wimpssen I"f . Neg. Nr. 13, bei v. Schmeling Iu f . Reg.
Nr. 29.

Auton Strastil v. Etrassenheim, Major von v. Schme-
ling In f . Neg. Nr. 29, wurde Commandant des vacancen
Grenadier - Bataillons Tham.

I n Pensionsstand wurden versetzt:
Die Feldmarschall - Lieutenant«: Anton -Graf von

Kinski, commandirender General in Mähren „nd Schlesien,
auf eigenes unrerthämgstes Ansuchen wegen geschwächter Ge-



837

sundheit, mit Feldzeugmeisters.-Charakter und dem Fortge-

misse des ganzen Gehaltes als Pension; Heinrich Constantin

Freiherr v. Herbert-Nalhkeal, Festungs - Commandant in

Man tna ; dann
der Oberste: Georg B u a , Schiffs-Capitan.

Lombardisch-Venctianischcs Königreich.
V e n e d i g , den l . Nov. Heute Morgens ist das k. k.

Dampfschiff »Vnlcano" hier angekommen; an Bord desselben

befanden sich Se. k. k. Hoheit, der durchlauchtigste Herr Erz-

herzog Friedrich, Marine-Oberbefehlshaber, nebst .Gefolge.

S cl) w e i z.
I n den, zu S t . Gallen erscheinenden „Wahrheitsfreund«

liest mau: »Zugleich mit der Ernennung des bisherigen

apostolischen Vicars, Hrn . Mirer , zum ersten Bischof von

C5t. Gallen, wird in dem dießfalligen papstlichen Schreiben

dem Admmistrationsrathe verdeutet, das; die nachgesuchte Ausser?

tigung der Bisthumsblille noch nicht gewahrt n'erde, »veil

die Sanction des Concordats durch den allgemeinen großen

Rath an Bedingungen und Zusätze geknüpft worden sey,

welche mit den Rechten der Kirche und zum Theil auch mit

Bestimmungen des Concordats selbst in Widersprüchen stehen.

Der katholische Administrationsrath nahm in seiner Sitzung

vom 28. October Kenntniß von dieser Zuschrift; erwählte

sodami eine Deputation aus seiner M i t t e , welche dem ueu-

gewählten Bischof die Gratulation der Behörde darbringen

sollte, und beschloß, über die weiteren Auständc dein katho-

lische!, Großrathscollegium Berichr zu erstatten. — Jeden-

falls ist durch die wohlwollende Verfügung unsers heiligen

Vaters ein bedeutenderSchritt zur endlichen glücklichen Erledi-

gung der so lange obschwebeuden Angelegenheit geschehen. Auch

gereicht es zum Trost und zur Rechtfertigung der katholischen

Behörden, zu vernehmen, daß die Genehmigung des Con»

cordats als solches keine Beanstandung beim heiligen Stuhle

finden werde, und daß, wie wir schon früher meldeten, die

Hindernisse einzig und allein noch in den dem katholischen

Großrathscollegium aufgedrungenen sogenannten Vollzugsbe-

stimmungen liegen. W i r zweifeln indessen nicht, es werden

unsere obersten Behörden einander aufrichtig ihre Hände bie-

ten, um die noch vorwaltenden Schwierigkeiten auf ange-

messene Weift zu beseitigen, zumal solches ohne irgend wel-

chen Verstoß gegen Verfassung und Gesetze geschehen mag.«

Wie das »Freie Wort« meldet, wurde die Kunde von c-er

Ememillng des apostolischen Herrn Vicars Mirer zum Bischof

von S t . Gallen aller Orten im Kreise der katholischen Be-

v'ölkerung mit Jubel, oder doch mit iuniger Theilnahme ver-

nommcn; in einzelnen Gegenden lief es ohne Freudenschüsse

nicht ab.

Die »Staatszeitung« der katholischen Schweiz meldet,

d^ß am 28. October Abends das schöne Kloster Dissentis (!>,

Graubünden) sammt der prächtigen Kirche ein Raub der

Flammen geworden ist. Wie man sagt, soll gar nichts ge-

reitet worden seyn, nicht einmal das Sanctissimum im Ta-

b.rnakcl.

Nömische Staaten.
Ein Pariser Blatt berichtet: »Kürzlich verhaftete man

" Rom einen M a n n , welcher heimlich Eremplare einer

Schmähschrift gegen Pius IX. vertheilte. Sobald der Papst
von dieser Verhaftung Kenntniß erhalten hatte, ließ er den

Schuldigen vor sich führen, und nachdem er ihn m>t Güte

verhört, sagte er zu ihm: «Da Dein Vergehen nur mich

trifft, so verzeihe ich D i r .« Dieser M a n n , gerührt von ciucm

solchen Edelmuthe, brach in Thränen aus, und sich zu den

Füßen des Papstes niederwerfend, erbot er sich, ihm den

Namen der Verfasser der Schmähschrift zu sagen. Der

Papst wollte nichts hören: „Möge,« rief er aus, »Dein Ver-

gehen im Schweigen begraben bleibe» und möchte Reue

Dein Herz durchdringen.« Diese der ganzen Stadt bekannten

Thatsachen haben überall eine lebhafte Sensation erregt."

R o m , 24. October. Als Seine Heiligkeit am ver-

gangenen Mittwoch vonFrascati, wo man ihn ebenfalls mic

einem Triumphbogen empfing, nach Ron, zurückkehrte und

so viele Tausende auf Monte Cavallo ihn mit dein freudig-

sten Iubelrufe begrüßten, erklärte er gerührt seiner Umge-

bung, daß ein solcher Empfang ihn unendlich mehr erfreue,

als alle Ehrenpforten, Bogen und Säulen.

P r e u ß e n .
B e r l i n . I n der Nacht z u m ü l . ist auf der Chaussee

nach Frankfurt, unweit Taßdorf, an einem hiesigen achtba-

ren Einwohner ein furchtbarer Raubmord begangen worden.

Sein Begleiter, mit ihm auf einem Wagen, bemerkte-,

d.iß er Geld bei sich führe, erschlug ihn, und nachdem er

die vermeintliche Leiche in ein Gebüsch geschleppt, fuhr er

davon. Der Unglückliche war jedoch noch nicht todt und tonn-

te enn'gen durch sein Gestöhne herangezogenen Geusdarmcn

noch den Namen seines Mörders und die Richtung, die er

genommen, augeben. Es gelang denn auch, denselben in Taß-

dorf mit dem geraubten Geld zu ergreifen und zur Hast

zu bringen.

Frankreich.
Der «Oesterreichische Beobachter" vom 7. November

meldet aus Paris vom 3 l . October. Die schreckliche Periode

der Ueberschwemmungen, berichtet daS »Journal des D « -

bats," nähert sich ihrem Ende. M i r freuen uns, das Ende

dieser Katastrophe anzeigen zu kömien. Das Aufhören der

Geißel ist allgemein. Die uns zukommenden Ben'chte bezie-

hen sich auf schon gemeldete oder beschriebene Unglücke. Aber

nach der Schilderung des Unglückes i»' seiner Thätigkeit

kommt die nicht minder schmerzliche Beschreibung, welche die

überschwemmten Orte darbieten, nachdem das absiießcnde

W.,sser alle seine Verwüstungen offen legt: die Trümmer der

Häuser, die cntpsiastertcn Straßen, die mit Sand und

Strcmdsteinen bedeckten Felder. Ein neues Departement ist

zu der Liste der heimgesuchten hinzugekommen, nämlich jcnes

der Correze, ein gebirgiges Land, dessen Ströme ausgetreten

sind. Auch ist die Ebene von Niz;a und ein Theil der Stadt

selbst, so wie das kleine Fülsteuthum Monaco durch eine

Ueberschwemmung verwüstet worden.

Das Journal »l'Epo^ue" ist heute in öffentlicher Ver-

steigerung um 202.500 Fr. zugeschlagen morden.

Pariser Journale melde» den Tod des MarschallS

Bcurmonr.
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S p a n i e n .
Die »Gaceta de Madrid« vom 25. October enthalt

eine Neihe Ordens - Errheiluilgen und Beförderungen in der
Armee aus Aulas, der königlichen Vermählung. — Die Koni-
gin erscheint häufig mit dem König im offenen Wagen, be-
sucht auch sehr oft die Theater und den Circus, ohne sich vor-
her ansagen zu lassen. M a l , rühmt das gesunde, zufriedene
Aussehen Ihrer Majestät. — Der Herzog von Saragossa
(Palafox), eines der ehrwürdigen Ueberblcibsel des Unabhän-
gigkeitskriegs gegen Frankreich, ist nun wirklich des Ober-
commando's der Hellebardiergarde, einer bloßen Ehrenstelle,
wegen .leidender Gesundheit« enthoben und hat den Mar6-
chal de Camp, Ios« de Ozore5, Marq. v. Nubianos, zum
Nachfolger erhalten.

P o r t u g a l .
Das »Nlaris) 60 6o1iol- iw" veröffentlicht eln Schrei-

ben dcs Präsidenten der Junta von Oporto, Grafen
das Antas, an die Königin, worin derselbe seine Treue
gegen die Königin betheuert und die Nothwendigkeit seineS
bisherigen Verhaltens zu rechtfertigen sucht.

Das Ministerium ergreift die nachdrücklichsten Ver-
tbeidlgungs'Anstalten. Man arbeitet eiligst an der Herstel-
lmm der zur Zeit T o m Miguel's errichteten Linien und man
schreibt alle waffenfähigen Manner der Hauptstadt in die
Regimentslisten cin. Die Königin soll große Entschlossenheit
zeigen; sämmtlich?, entweder zum Hofhaushalte gehörige oder
von der Cimlliste besoldeten Personen sind in die Armee eil,.-
vollirt. Die Königin hat ihre Pferde zum Cavallerie- und
Artillerie-Dienste überlassen, und sich zu ihrem persönlichen
Gebrauche nur eine einzige Bespannung vorbehalten. Eben
so sind alle Pferde und Maulthiere von Privaten requirirt
worden.

Das Ministerium veröffentlicht ferner m, benannten
Blatte Nachrichten von verschiedenen Puncten des Landes
und wünscht sich dazu Glück, daß ihm die Truppen allent-
halben treu geblieben sind; übrigens gesteht es, daß das
5te und 6te Jäger-Regiment sich für die Insurrection er-
klart haben.

3t u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , 23. October. Vor einiger Zeit

wurde die Nachricht mitgetheilt, daß S t . Petersburg und
Baltischport durch eine Eisenbahn verbunden werden sollen
und daS Zusammentreten einer Actiengesellschaft zu diesem
Zwecke bevorstehe. Die Gesellschaft, welche zur Ausführung
dieser Bahn zusammengetreten ist, hat nun von der Regie-
rung bereits die Bestätigung und die Garantie von 4 pCt.
des Anlagecapitals erhalten. S ie gedenkt für's Erste einen
festen Schienenweg zwischen Kronstadt, S t . Petersburg und
der moskauischcn Eisenbahn herzustellen, der vom Obwodnyi-
Cana l , da, wo der woßnesienskische Prospect ausläuft, nach
Oranienbaum und von hier über einen 7 Werst langen ge-
mauerten Stcindamm, oder über eme stehende Brücke bis
„ach Kronstadt geführt, auf der andern Seite aber mit der
moskau'sche" Eisenbahn in Verbindung gesetzt werden soll.

Von der Vollendung dicses ersten Gliedes der baltischen
Bahn verspricht man sich für den Handel Nnßlands bedeu.-
tende Vortheile.

G r i 0 eh 0 n l a n d.
Die „Allgemeine Zeitung« enthalt folgendes Schreibeil

aus Athen vom 18. October: »Die atheniensischen Blätter
beschäftigen sich noch immer mir der Selbstentleibung des
Generals Loudos (siehe Laibacher Zeitung Nr . l 30 ) uud vor-
züglich mit der Aussindung der Gründe derselben. Während
nun die Freunde desselben und die ihnen angehörige Opftv-
sitionspresse die Welt glauben machen wollccn, dieses tragi-
sche Ende eines hochgestellten, angeschenen, reiche« Mannes
sey durch eine unbedeutende Geldverlegenheit herbeigeführt
worden, hat das Vol t längst begriffen, daß tiefere, dringen-
dere Gründe zu einer solchen Handlung und bei einem Mann
seines Alters vorhanden seyn müßten, zmnal in Griechenland
wo der Selbstmord beinahe unbekannt ist. Dieser allgemein
nen Volksstimme liehen mehrere Blät ter , unter ihnen der
»Triumph,« Wor te , derbe und harte Wor te , indem erder
Opposition ins Gesicht sagt: es habe in ihrer Mi t te eine
Verschwiirung bestanden und bestehe noch, — deren oberster
Zweck ein Mord sey. General Londos, cin gutmüthiger, aber
ehrgeiziger Greis, sey als sichtbares Haupt entweder durch
das Loos oder durch Ueberredung an die Spitze dieser Ver»
schwörung gestellt worden, habe aber, als die Stunde der
Ausführung naher rückte, vor der Größe des Verbrechens
erbebt und es vorgezogen, ruhmlos sich selbst den Tod zu
geben, als auf sein sonst schuldloses Haupt den Fluch der
M i t - und Nachwelt herabzurufen. Dahin hat einen sonst
edelgesinnten Mann seine politische Freundschaft gebracht! Es
ist Niemanden unbekannt, daß die Opposition, in der Kam»
mer ganz unterliegend, im Senate nur mühevoll kämpfend,
iu ihreu Grundsätzen getrennt und nur durch den Kit t der
Nothwendigkeit und des Egoismus verbunden, von der Me i -
nung des Landes verworfen, ja thcilweise, der phancm'ocische
Antheil, geächtet, ohne Hoffnung auf gesetzmäßigem Wege
wieder zur Gewalt zu gelangen, längst auf Mi t te l dachte,
einen Zustand der Dinge herbeizuführen, der, in seiner Ver-
wnrung und Ruchlosigkeit, diejenigen wieder einmal an die
Spitze brächte, welche dnrch verzweisiungsuolle Entschlösset»«
heit allein noch etwas gewinnen zu können glauben und die
nichts mehr zu verlieren haben, als ein schuldbewußtes Lö»
ben. S ie hat seit zwei — nein, seit vielen Jahren ihre
Mi t te l erschöpft — keineS wnrde unversucht gelassen, von
dem man sich auch nur den Schatten eines Erfolges ver»
sprach, allein der gewünschte beabsichtigte Erfolg krönte nie
das finstere Werk. Es blieb nnr noch das eine übrig, aber
schon an dem Gedanken der Ausführung zerschellte das Le-
ben eines ihrer Fahnenträger. Ein anderer wird sich zur Aus-
führung stellen, wenn die Regierung nicht auf die dringen»
den Indicien h i n , welche sie in Händen hat und deren sis
noch mehr haben tonnte, wenn der Staatsprocurator früher
als Maurokordatos die geheimen Papiere des Loudos sich zu»
geeignet hätte — sich zu handeln entschließt.«!

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleinmayr.



MlHmH zuv I^m!zOc!wvSeitmm.
scours vam 7. Sovcmbrr l^ l6-

Mittelrrel«.
LtaatS'chuIdvtrschreib. zu 5 >>ct «in C M ) ic>8 3^s

dello detto . 3 « <>>, E M . ) ?n ^.lä
Dar l .ml tVsl- I . v . J . i,83älllrbaoft, (,i»6M.> 7L6 7,»

detto decto »ÜÄ9 » »5a « (in C M . ) 3i6 7,8
detto detto 1U59 « 5o fl ( i>,LM.) 62 I M

Wiener Stadt.Vaii^' .- 'Obtiqa!,on, >̂ 3 ,j2 ^^»,.65.
Hltien i>cr 0,1,:»-». Do!i.iU'Da!!!pfschisswhrl

zu 5oa ft. C. M 0^9 st. !" C. M .

Vcrlnischtc Vorlautl'nrungcn.
Z. l 8 !5 . ( l ) ^'ir. 3237.

C d i c l.
V0M k. k Bcziiksgivichte Scnosetsch wivd hie-

mit bck.mnt gr>iel'en: Cs !>y m der l5xecutî !issache
des Tln'm^s'MiN.nlz auS Ädcl>?bclg, als (>cssio!iar
des Pmmls Iuvaiuschilsch, gegcn Iob^im Tschelsch
aus ^Ucinbcldli, p<̂ t,, (Uis dcm w. ä. Verglciche ddo.
8. Allglist l«^>4 schuldiger 6 l fl, iH. M . c. 8, e., die
executive Feildietmig dcr, dem Erecuten gchöiigcn,
dcr löbliche!, Et^.nsl'c»»schist Ad.lsbcig «»!) Uld.
Nr. I0^i l zinsbartn l̂ <i Hubc sainmt An.- und Zu«
ge!)ör in Kleiiü'eldu, be'villiges, und zu deren Vor-
nahme die drei Termine, nämlich der 14 December
2856, der ,« . Jänner und der !5 . Februar »847,
jedrsm.il früh 9 Uhr, in loco der Realität bestimmt
wvlden, wovon die K.nisliebhal.'cl mit dem Alisatze
eingeladen werdrn, daß diese Realität nur bei der
dritten Frilbietmig auch unl^r ih,cm geuchllich erho»
bencn üchähungswclth pr. 15^2 fl. an den Mcist-
bietcr lvcide hin!angegebrn werden.

Das Schätzungövrotocoll, die Licttalionsbeding'
nisst Uüd der neueste Grunddllchsextract können in
den Amtsstünden hicranns tingefeben werden.

K. K. Bezirksgericht Ecnoselsch ain 25. Octo-
ber ,8c»6. ^

A n z e i g e .
Wir sind gesonnen, unser, in

modernem Style erbautes, und im
besten Zustande befindliches, auch zu
sogleich anderweitigem Bettleb geeig-
netes Lederfabriksgebäude in der Vor-
stadt Steier dahler aus freier Hand
zu verkaufen.

Auf frankirte Anfragen werden
wir die näheren Aufschlüsse ertheilen.

Salzburg den l. Iu l t l«^t).
C h r i s t i a n S c h w a i g e r .

K a t h a r i n a Witwe Maye r .
(3. Laib. Ze.t. Nr. ,36 v. 12. Nov. 1846.)

Z. 1629. ( l )

Wohnungsvermiethung.
I m Hause des Unlerznchne-

ten sind zu Georai 18^l7, i m
ersten S t o c k e , ö oder be-
l i e b i g 6 Z i m m e r , A l c o v e ,
Küche, S p e i s e und Dach-
kammer , H o l z lege :c. zu
beziehen

Ebenso im d r i t t e n S t o -
cke Z Z t m m e r , Küche,Ho lz^
lege. Nahercs beim Haus-
Eigenthümer

Gustav H e i mann.
3̂ 1820̂  (ö

In dcr

lU.^.M.V.KWMM'-
schen Buch-, Kunit- u»d Mu,lkal!e»l)andlung
in Laibach, ist so eben angekommen und zu

haben:

für das Pianoforte,

Preis 30 tr. (Z. M.

Be» Gustav Heckenast in Pesth
ist erschienen und bei

1 g n a z h d 1. v. K 1 e i n m a y r
unt> Georg Levcher in Caibacfy

ju (jabcn:

I R I S .
Deutscher Hlmanach für itt47.

Helansgec>cben von
« /»^«»« 6s^« /e« H s « i l « t ^ .

Neue Folge. — Erster Jahrgang, Mit sechs Stahl.
stichen. ^

P r a c h t - H u s g a d , . I i , stark vergoldetem
Seiden . O l,ba>,5 . . . , . fi. S — kr. C. M .

"ußgabe in ge»vöh»lichem S o d e n »
^ E inband . . . . . . . , , 6 äo
>jn Umschlag blvschirt . . . . . . 5 — ' " "
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l I n h a l t :
T ' t e l b l l d : Ma>ia Caroline, Erzhci-zogim, von

Oestcrrelch, >li Stahl Mochei, voi, Cm'I Mcchlknecht.
Del' Wasc^ng^. Novel/e vol, ?id> l̂belt Stifcel.

Mt t l Slahlstlch ii.,d V'qoette. — D»e <2ch!afcnde.
^omiette vo., D:^I.> .-Ma.,f..d. M.t l Stahlstich.—
^ln kb.'üdlg Momlmc.it. D'chcel ^ l l te i ' . G^.chte voi,
I . G. S ^ l . — ^o,,sta»ti!, Z^ulcon, Hl̂ oilsche No-
velle l682 — ^688 vo» Walter-Tesche. — Schll'dS'

spilich. — Gedicht voi, H,M!ttt'i' v. l?.'vllschinc,q. M l t
1 Stahlstich. — Das MuM'l'gottesblld. Gedichtet nach
enn'i- eliässischl'ii Jage oo>, Th. ,«le,i>. — Die Bi'aut-
sahn. Eüie Episode aus Glenn's?cl'en; aus alnhetiti-
schi» Qualen voil Julie vo>, G^'siinaini. — Die Zi-
geulieriinitlel-. Gedicht uon H.Nittel' v. ^eoitschlü^g. M i t
l SlalMich. — Deö Kmdes !l.->rr. Seufzer/Gedich-
tc vou PH. Pfeuffci'. — ^ce„et, aos dei- ungalischen
Geschichte. Voi, Ioham, Grafen Mailüch.

I n dcr Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung des

Jgnaz Alois Edlen v. Kleinmayr
in Laibacl), am CongreßplalZ,

Schreib- Kalender
für alle Neligions - Orscllschasten

auf d^s Gemcinjahr

Verfaßt und auf die Polhöhe der Stadt Lalback berechnet

5 v o n

Friedrich Hntan Frank,
j ld i l - l. f. Gy»»»asial - Piofcssor, wirkl. Miigliedc dcr l . l . Landwl!l!)lch^ft ^GcscUschas! i» K>»n».

Laibachcr Sackkalendcr
flir das Ichr ^ i 7 ,

in Z2gr., gebunden ic> kr.

Großer Wandkalender
für 1847.

P r e i s 7 kr-, auf Pappendeckel io kr.

Wand-
Geschäfts-Malender

f ü 7

1 8 /l 7.
P r c i s lo kr,, auf Pappendeckel auf-

gezogen »5 kr.

odrr:

U n i v e r s a l - K a l e n d e r ,

A 8 H V.
Eeaant steif geb.» fl ,äokr-C,M.

Geschäfts - und Ochrcibkalender

i u a 7.
Aus dem östcrr. Universal . Kalender

^ » ^ t i ' i » besonders abgedruckt.
I m bcqlltmcl, qv. 8., 90 Leiten stark, mit cmem
Tciqedlich li. Äioll^iidlatic, mit Schrcidpapier du>ch°
scho^>!i; im ües^blcil Nnnchl^q stcl, acbllildeil nur

2 O kr.
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Areisämtliche Verlautbarungen.
3 .1822 . (1) ' Nr. 143!3.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Vezirkscommissariate zu

Reifniz ist die Gerichtsdienerstelle mit einem
jährlichen Gehalte von 2W st. und einem Klci-
dungsbeitracze von 25, si. in Erledigung gekom-
men. — Die Bewerber um diese Stelle haben
sich über Moralität, körperliche Tauglichkeit,
Kenntniß der Landessprache, dc5 Lesens und
Schrelbens und über ihre bisherigen Dienste
auszuweisen, und ihre Gesuche bis längstens Ende
November d. I . bei diesem Kreisamte einzu-
bringen. — Krcisamt Neustadt! am 25. Octo-
ber 184(!

' HemUichc VerlmUtiarungen.
Z. ,l,828. ( I ) Nr. 7047.

E d i c t a l - V o r r u f u ^ g / ' ^ '
Vom Magistrate der k. k. Prouinzial-

Hauptstadt Laibach wird der im Jahre 1825
gcborne militärpflichtige Buchdrucker, Gregor Ga-
brouschck, hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen
um so gewisser vor demselben zu erscheinen, als
widrigens derselbe nach den dießfalls bestehenden
allerhöchsten Vorschriften behandelt werden würde.
^ Laibach den 5. November 18^6.

V c r m i j M c V c r l a u t d a r u n g e n .

3. l808. ( , ) ' " ' " .' ' Nr, 1873.

Alle Jene, welche an die Vcrla,jenschaft des am
20. Juni l. I . in Slatenck verstorbtncn 1̂ 4 Hü.
blcrs, Aildieas Turk, alls »as immer für einem Rechts.-
gründe eincn Anspruck zu stellen dermeinen, haben
denselben bei de? auf den 25. November l- I . an-

, gevldnc^n ^i^^idation^tagsatzung, l>cl Vermcidunq
der Folgt,, des Z, 81^ b. G. B , , anzumelden und
,ech!t'l,ülng naäizuwcisen.
__— ^ ' ^ " ^ ' ü i ^ g c i i c h t Äcifuiz den Hl. Jul i l«46.

Z. 1 8 0 9 7 " ( l ) N " ^ N r 7 ^ 9 3 ^
E d i c t . -

Von dem k. k BeiirkZgenchle Rcifniz w'nd be-
kannt gemachr: Es sey über Ansuchen des Martin
Kosma uon Iurjomz, in die execuiive Fcilbiciuiig dei
dcm Johann Arlu gchöligen, der lödl. Herlschas: Rei^
niz «>,!i Urb, Fol. «86 zinsbaren halben Hübe in
^poushi,;, ini gcnchllichcn SchalMigswcnhe p,-.
^"9.i si. 20 l>., wegen schuldiger ^W si. c. «. ̂ .
clcwiUigcl, und es scyen hiezu die Taysatzungcn auf
be" 29. October, aus den 26. November und 24.
December l. I . , Vormittag um 9 Uhr in Lipoushiz
Mlt dem Beisaî e bcstimiul worden, daß dieselbe, wenn
Nc wcder dci 0er ersten noch zweiien TagsatzNiig um
vcl, ^chalzunMn-M) oder darüber an Mail, , gebracht

u, , . . " " ^ ' ^ l d " dritten auch unler der Scha-
^>'g ve>kaust werden wurde.

( Z . Amts-Bl . 3!r. 136. v. l 2 . Nov. .2^6.)

Dec Grundbuchserlracl, das Echatzungöproio-
coil und die üicitalionsbedingnissc tonnen laglich
hicramrs eingesehen werden.

K. ^i , . Bezirksgericht Reifniz den 12. Septem^
ber l84K.

A n m e r k u n g : Bei der erssen Feilbietungstagfa-
tzunq hat <ich kein Kauflu^iger gemeldet.

Z. 1807^ ( 1 ^ ?l r7^583.
E d i c t . '

Vom Bezn^gerichte Opltschee wird luemit be»
kannt gemacht: Es sey über neuerliches Ansuchen des
Andre^s Kurc von Bresovitz, die rrecniivc Fcildietung
des,' den (Zheleuten Joseph und M.nla Ionke g,hb«
rigcn, den, Herzogthume Gollschee «uli Recc. Nr.
l162 dienstbaren, in Unterteuischau liegenden, auf
15(1 si. crcclttive geschätzten Uütersasstls ftmmt Ge^
häu,c «ul> E. N. 18, dann der auf 23 fi. 20 kr. ge-
schätzten Fährnisse, wegen schuldiger 25 ft. e. «. e.
bewilliget, und zu deren Vornahme die Tagfahrten
aus den 2 l . November, 2 l . December 1846, und
20. Jänner 1847, jedesmal um ^0 Uhr Vormittags,

°Ioco'Unlertl-ulschau mit dcm Beisatze angeordnet wor»
den, daß die Realität und Fährnisse elst bei der letz-
ten Tagfadrt unler dcm erhobenen Schähwcrthe, letz-
tere insbesondere nur geg«n gleich bare Bezahlung wer-
dcn hintangcgcben werden.

(^lundouchscr,tract, Schä'tzungsprotocoll u. Feil-
bietunqsdedlngnisse können hicrgcrichcs eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee aM 3. November 1846.

Z. 1«l6. ( I ) ^ Nr. 3063.
E d i c t .

Bom k k. Bezirksgerichte Senose«sch wird hie-
mit berannt gemacht: Es sey in der Crecuiionssache
des Hcrrn (^a'l Premrou aus i^roßubclskll, als
(̂ essionä'r dcs Herrn Mathias Gollmaycr, diejer als
Eessionar des Ancon ^'iaritz, wider Joseph Simon»
tschitsch aus E t Mickael, punclo aus dem gerichlli.
chen vergleiche ddo. 27. August 18^0, Z. 2 i 5 l ,
schuldiger 179 fl. 30 kr. o. «. c., in die Ncassumi-
rung der Feilbietung der gegnel'schcn, zu St . Mi«
chael gelegenen, «lil, 'Urb. Nr'. 988 der löbl. Staats/
herrschosc Adllsbcrg zinsbaren Haldhube sammt ?ln'<
und Zugehör gewiNigec, und zu dcrcn Vornahme
drei Termine, auf den 5.' December »8^6,'aus deil
7. Jänner und ^uf den 8. Februar >847, zedc^mal
um 9 Uhr früh, ill k'co S t . Michael anberaumt wor.
den, wovon die Kallflustigcn mit dein Beisatze vcr.
ständiger werden, daß diese Realität nur bci der dr i l ,
ten Fcilbielunq auch unter dem gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte pr. 3280 si, (>>. M . Hinlangegeben
werde.

Der neueste (Arundbuchsextract, das Schätzungs»
protocoll und die Licicalionsbcdingnissc sind hieramiö
einzusehen. ' '

K. K. Bezirksgericht Scnosetsch am 10. Octo»
bcr z846.

3. ,823. ( l ) Nr. 2547.
E d i c t .

No>i dcm k. k, Bezirksgerichte 3'berlaibach wird
dem Mathias Sor; uud seinen allfälligcn Clben hie-

2
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mit erinnert: Es babe wider sie Anton Ogrin von Alt-
Oderlaibach , bei diesem Gerichte untern, 3 l . Otto»
her »846, Äcr. 254?, eine Klage wegen Zuerkennung
des Eigcnlhntn^s der, ,u Alt Oberlaibach «"li (ionftr.
3lr. li8 grlegcncn, der Herrschasc ^oilsch »uli Urb.
Nr. ^0^ zinsbaren 3 ^ Hübe, aus dem Titel der Er-
sitzung angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Ve,handlungölagsatzung auf den 19 -3^
druar k. I>, srüh 9 Uhr, unter dein Anhange deö §.
29 a. O. O. hieramls anberaumt wurde. — Das
Gericht, dem der Ort deö Aufenthaltes des Mathias
Sorz und seiner allfälligen Eiden unbekannt ist, und
weil dieselben vielleicht aus den k. t. ^rolai.den ab<
wefcitd sind, hat zu ihrer Veliieiung und auf deren
Gefahr und Unkosten den ̂ orenz Ognn von Alt - Ober-
laibach als (Zuratol- bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechi5sachc nach der sür die l. k. ^rdlande
bestimnucn Gerichtsordnung ausgeführt und enlfchi«.-
dcn werden wiro.

Dieselben werden dessen durch dieses Edict zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zur rech'
ten Zeit selbst eischcinen, oder injwiich/n dem be-
stimnuen Vertreter »hrc Rechlödehelfe an die Hand
zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesen» Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie
zu ihrer Vertheidigung diensam sinden wüideli,, wi-

drigens sie sich die aus ihrcr 'Berabs/iumung entste-
henden Folgen selbst beizumessen baben werden.

K.' K. Vezittsgeiicht Oberlaibach am 7. Np-
rembcr i8^6. , , ,

Z, 1825. (1) " ' ' ' ^ r ! ' Ä U
E d i c t . - ' ' ' 's

Vom Vezilksgclichle K.'upp wird l)iem:t zur
öffentlichen Kclinlniß gebracht Es sey über Ansu,
chcn des Jure Bratina von Velkiverh in üivilcroa-
lien, die executive ^icilbietung der, dem Ereculcn
Iue^ogel- von Bofchakou» Haus.^lr . 2, o/höligen.zü
Bofchakovo gelegenen, der D, O. R. (Zonnncnda Mo'lt-
ling «ul) Rect. ^lr. 82 dienstbaren l)4 Hübe sammt
Gebäuden^ in» geiichclichen Schatzungswerthc von
111 sl. 30 k>-/, wezcn schuldiger 34 fi. 8 kr. (^. ,M.
<:. «. o. bewilliget, und seyen zu deven Vornahme
3 Tagsahungell, nämlich auf den 30. Nov. l8HL, dann
7, Ianocr u. l.^cbr. »8^,7, innncr Vormittag von 3
bis l ^ Uhr, im One der Pla,i0lea^iiät mtt dem Bei«
sahe angeordnet worden, daß solche bei der dritten
Fellbictungslagsatzung auch unter dem Schätzungs«
werthe würde hinlangegeben werden.

Das SchHtznng5plolocoII, der Grundbuchsex»
träct und die, Licitalionsbedingnissc tonnen, hlerge»
richcs eingesehen wrrocn. > i > '<>>'>

Bezlltsge,r,ichc Krupp am 28. October 1849.,^

Z. l626. ( l ) ' Nr. ,925.

Vom k. k. Bezirks « Eommiffariate Savenstein z/, Weichselstein werden nachstehende, zu

der h<?ur«gen Affeniirung nicht erschienene. IudividUln:

I "z ^ 2 a u s ° ' ! ' ^i ' " " " . ^
' T ' ^ ! und W o h n o r t °? P f a r r ? ^ AnlnerklMg.
» - ^ j Zuname . K . ^ ^

1 Franz Korittnig Podkrei 24 , Sav.nstein l826 >
2 Anton Leban il.tzsvuz 36. S t . Johann „ ^
3 Anton Urana Duor W „ „ ss
4 Johann Pczhik Menouz 6 Savcnstein „ s
5 Joseph Zestnlk Pookrei 19 Ratschach ,» V MitPaß
« Joseph ivullinger Ratschach l „ 182l / abwesend.
7 Valentin Sadnik Kreuzdorf 1? Gavenstcin „ ^
8 Franz Eisttlsch^t Niviz 8 Ratschach »«23«
!> Joseph Godou Hottemesch 12 „ " /

lO Johann Nedella Kalchberg 2 Savenstein l624 ^
,

aufgefordert, binnen 4 Monaten l'ei diesem Bezirkscommissariar< so gewiß zu erscheinen und ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen, wiorigens oieseloen nach den ocstehenoen Vorschriften behandelt
Werden.

K. H. Vezirköcomwissariat zu Deichsel st ein den 4. November ig^tz.


